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sWährend der letzten Plenar-

sitzung in Los Realejos verab-

schiedeten die Mitglieder eine 

Petition an die Inselregierung, 

die das traditionelle Fest „Las 

Cruces de Mayo“ zur Festivität 

von regionalem touristischem 

Interesse erklären soll. 

Mit diesem Titel könnte 

sich die Stadt um eine entspre-

chende Anerkennung auf nati-

onaler Ebene bemühen. Der 

große Tag, vom dem die Rede 

ist, findet am dritten Mai statt. 

Alle Kreuze im Stadtgebiet und 

ganz besonders in Cruz Santa 

werden mit üppiger Blumen-

pracht, Bändern und anderem 

Zierwerk geschmückt und ver-

ehrt. 

Alle Orte, die das Wort 

„Cruz“ im Namen tragen, 

legen  dann einen eigenen 

Feiertag ein. Die kontinuier-

lich steigende Besucherzahl 

an diesem Tag bestätige das 

Interesse der Menschen an die-

ser Fiesta, erläutern die Verant-

wortlichen des Bürgermeister- 

und Tourismusamtes. Eigens 

deshalb sei man dazu überge-

gangen, geführte Stadtbesich-

tigungen und eine Fahrt per 

Bimmelbahn zu den prägnan-

testen Punkten anzubieten. 

Die Fiesta de Mayo gipfelt 

am Abend in einem stunden-

langen, gigantischen Feuer-

werk, bei dem die beiden orts-

ansässigen pyrotechnischen 

Firmen versuchen, sich gegen-

seitig zu übertrumpfen. 

Diese Tradition der Blumen-

kreuze im Mai geht in ihren 

Ursprüngen bis in die Zeit kurz 

nach der Eroberung zurück. Im 

Jahr 1959 wurde das Fest im 

Zuge der liturgischen Reforma-

tion von Papst Johannes XXIII. 

untersagt. Das Volk wollte sich 

das Feiern vom Vatikan aller-

dings nicht verbieten lassen 

und deklariert es seither zum 

volkstümlichen Brauch und zur 

lokalen Attraktion. Tatsächlich 

erwecken die geschmückten 

Kreuze und das beeindrucken-

de Feuerwerksduell von Jahr zu 

Jahr immer mehr Aufmerksam-

keit, die sich in ständig stei-

genden Besucherzahlen nie-

derschlägt. �

Fiesta de Mayo in Los Realejos

Blumenkreuze als 
Touristenattraktion

In den prächtigsten Farben und mit vielerlei Blüten werden die Kreuze am dritten Mai herausgeputzt

Volle Fahrt voraus

„Itaparica”  
auf Friedenskurs 
Am achten Januar begann für die beiden Abenteuerer, Juan 

Carlos Armas und Juan Manuel de León aus Puerto de la 

Cruz, die zweite Etappe ihrer Weltumseglung, mit der sie 

sich einen Jugendtraum erfüllen und gleichzeitig für ihre 

Heimat Puerto de la Cruz und Teneriffa werben. 

Im Dezember 2006 begann das Abenteuer und Anfang 

Januar 2008 fand es seine Fortsetzung. Jedes Jahr segeln 

die beiden Freunde rund zwei Monate in der „Itaparica“ 

über die Weltmeere, bis sie die Erde umrundet haben. 

Dieses Mal brachen sie von Puerto La Cruz in Venezuela 

auf. Die Reise führt von Venezuela an den Inseln La Tortuga, 

Los Roques, Los Testigos, dem Archipel San Blas vorbei, 

durch den Panama-Kanal bis nach Panama, wo das Schiff 

bis zur dritten Etappe voraussichtlich im Januar 2009 vor 

Anker geht. Nachdem die beiden Besatzungsmitglieder 

der „Itaparica“ einen Monat lang technische Probleme 

beheben mussten, schippern sie nun wieder mit voller 

Fahrt voraus. 

Kürzlich meldeten sie sich nicht per Flaschenpost, sondern 

via E-mail aus Kolumbien, um einen Zwischenbericht 

zu erstatten. „Wir wurden vielerorts mit offenen Armen 

empfangen und konnten Kontakt zu lokalen Medien 

aufnehmen, die unsere Botschaft des Friedens zwischen 

den Völkern, gegen Hunger, Unterdrückung, Ungerechtigkeit 

und für mehr Toleranz bereitwillig aufgriffen. In Santa Maria 

wurden wir im Bürgermeisteramt empfangen und man öffnete 

uns alle Türen. 

Unsere Idee, ein Band der Verbundenheit zwischen den 

Menschen verschiedener Erdteile zu knüpfen und gleichzeitig 

für unsere Heimat zu werben, scheint sich in jeder Hinsicht 

zu realisieren“, resümierten die beiden Abenteurer, deren 

Rückkehr nicht nur von Familie und Freunden mit Spannung 

erwartet wird. �

Die beiden Juanes bei einem Zwischenstopp in Kolumbien
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Schluss mit
unerwünschten Gästen!

Kammerjäger
Insektenbekämpfung
Ratten- und Mäusebekämpfung
Desinfizierung
Bekämpfung der Legionärskrankheit
APPCC: Implierung von Nahrungs-Mittel-Qualitätssystemen
Hygienekurse für Gastronomieangestellte 
Behandlung und Haltbarmachung von Holz
Magnesium und Aluminium-Phosphat-Behandlung

Kostenvoranschlag gratis··················


